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pllkommenes ört ahleiten r engliſchen Offenſive

Engliſche Angriffe bei 9ppy und Bullecourt geſcheitert Der Angriff Sarrails zum Stehen gekommen

Der deutſche Abendbericht
W T Berlin 13 Mai abends Amtlich

Bei Arras lebhaftes Feuer Teilvorſtöße der
Engländer gegen den Park von Oppy und gegen Bulle
eourt ſind geſcheitert

An der Aisne und Champagnefront Lage
unverändert

Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 13 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die großen Angriffe der Engländer ſind

geſcheitert
Nach ſehr ſtarker Artillerievorberei

tung die ſich auf das ganze Schlachtfeld von
Arras zwiſchen Lens und Quéant ausdehnte
brachen die Engländer in den frühen Morgenſtunden
zwiſchen Gavrelle und der Scarpe beiderſeits
der Straße Arras Cambrai und bei Bulle
eourt gegen unſere Linien vor Jn Noeu x gelang
es ihnen einzudringen an allen anderen Stellen wur
den ſie durch Feuer und im Nahkampf unter ſchwer
ſten Verluſten abgeſchlagen

Abends erfolgten beiderſeits von Monchy mehrere
neue Angriffe die gegenüber unſerer tapferen Verteidi
gung ebenfalls blutig ſcheiterten

Vorteile welche die Engländer in Bullecourt erringen
wurden ihnen durch den ſchneidigen

Gegenſtoß eines Garde bataillons wieder ent
riſſen Heute ſind um das Dorf neue Kämpfe entbrannt

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Während es nördlich der Aisne zeitweilig ruhig

geworden iſt hat ſich der Artilleriekampf am
Aisne Marne Kanal und in der Cham
pagne nach Oſten bis nach Tahure übergreifend
weiter verſchärft

Ein nächtlicher Vorſtoß der Franzoſen beiderſeits der
Straße Corbény Pontavert blieb erfolglos

Der Feind verlor am 12 Mai in
durch Abwehrfeuer von der Erde drei Flugzeuge

Luftkämpfen 15

Ein

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 13 Mai Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher und ſüdöſtlicher Kriegs
ſchaubplatz

Nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Bei der Jſonzo Armee ſind geſtern heftige

Artilleriekämpfe entbrannt
Der Feind ließ zwiſchen Tol mein und dem Meer

an ganzer Front ſeine Geſchütze und Minen
werfer in Tätigkeit treten Sein Feuer hielt die
ganze Nacht über an und dauert fort Unſere Artillerie
erwiderte mit Erfolg Auch in Kärnten und Tirol
kamen ſtellenweiſe beiderſeits die Geſchütze lebhafter
zum Wort

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
n Höfer Feldmarſchallentnant

Die feindlichen Berichte
w Heeresbericht vom 12 Mai nach

mittags Die feindliche Art illerie war im Laufe derNacht gegen den Chemin desDames tät ig Unſere Ar
tillerie egte Vernichtungsfeuer auf die deutjf ſchen V W derke
und ſprengte ein Munitionsdepot Rordeſtit ch von Juvin
court in die Luft Patrouillenſ chermützel in der Gegend
von Pantheon ſüdlich von Pargny und in der Cham
agne in dem VBehölz weſtlich des Tornillet Waldes
uf dem linken Stees fer wart der Artilleriekampf die
anze Nacht hindurch in der Gegend des Waldes von
vocourt beftig Zu Jafanteriekämpfen kam es n icht

U iſere Abteilun drangen in die deutſchen Liniennördl ich von Bezonvnaux ein ſowie mehrere n Punt
ten im Elſaß m Abich nitt von Amerzweiler machten

franzöſiſcher Flieger mußt
landen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine Veränderungen

Mazedoniſche Front
Auf den Höhen von Dobropolje öſtlich der

Cerna und ſüdlich von Huma wurden mehrere feindliche

Angriffe abgeſchlagen Die Stellungen ſind
dort reſtlos und feſt in unſerer Hand

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

W T Berlin 13 Mai An der Arras
front reiben die Engländer weiter ihre menſchlichen
und maſchinellen Angriffsmittel in ergebnisloſen ver
luſtreichen Angriff fen auf Die Tatſache daß in den
engliſchen Berichten eit Wochen die gleichen Drtsnamen
wiederkehren iſt ber vollgültige Beweis für das voll
kommene Stecken bleiben ihrer Offenſive
Der neuerliche Gegenangriff am 12 Mai in dem heiß
umkämpften Gelände linksſeits der Scarpe blieb wie
derum im deutſchen Abwehrfeuer liegen Dorf und
Bahnhof Roenux die ſchon mehrmals den Beſitzer ge
wechſelt haben bli ieben nach erbittertem Kampf in eng
liſcher Hand Die deutſchen Linien halten Dorf ſowieBahnhof eng umklammert Am Nachmittag erneuerten

die Engländer nach ſtarker Artillerievorbereitung die
Angriffe auf Bullecourt Mit überlegenen Kräften
gelang es die deutſchen Beſitzer an dem Nordoſtrande
des Dorfes zurückzudrängen Seit dem 11 April iſt
dies der 12 engliſche Angriff auf das Trichterfeld dieſes
Dorfes Wenn jedoch die Engländer auf den Beſitz
dieſer Trümmerhaufen beſtehen werden ſie den Angriff
zum 13 Mal wiederholen müſſen denn am ſpäten Abend
des 12 Mai wurden ihnen alle in Bull ecourt errungenen
Vorteile durch den wuchtigen Gegenangriff eines Garde
bataillons unter perſönlicher Führung ſeines tapferenKommandeurs in zähem Nahkampf wieder S enteiſſen

Ebenſo brachen engliſche Angriffe zwiſchen der
Scarpe und der Chauſſee Arras Cambrai die
von 8 Uhr abends an dreimal wiederholt wurden unter
blutigſten Verluſten zuſammen

Während Franzoſen und Engländer fortfahren die
Stadt St Quentin und a Fere zuſammen
zuſchießen verlief an der Aisne der Tag verhältnis
mäßig ruhig Bei pienmäßiger B kämpfung der franzö
ſiſch en Batterien wurde eine ſtarke Detonation
mit gewaltiger Rau chentwichluna beobachtet
Die Beute aus den Kämpfen vom 11 Mai bei Cerny er
höhte ſich auf 500 Gefangene 5 Maſchinen und Schell
ladegewehre und einen Granatenwerfer Ein überraſchen
der franzöſiſcher Angriffsverſuch beiderſeits der Straße

hinter unſeren Linien not Corbeny Poinaver wurde um Mitternacht mit Hand
grangten abgewieſen An der Straße Reims Brienne
drangen nach kurzer Artillerievorbereitung deutſche Pa
trouillen in die feindlichen Gräben und brachten einen
Offizier und 42 Mann 3 Schnelladegewehre und mehrere
Granatenwerfer zurück

Die im Eiffelturmbericht enthaltene Meldung vom
Eindringen franzöſiſcher Abteilungen in die deutſchen
Gräben bei Bezouvaux iſt unrichtig Feindliche Pa
trouillen die in der Nacht vom 12 Mai in unſere vor
derſten Gräben nördlich Amerzweiler eingedrungen
waren wurden umgehend wieder hinausgeworfen

Jn Mazedonien iſt der große Angriff Sar
rails vollkommen zum Stehen gekommen
Der 12 Mai wurde von den Deutſchen und Bulgaren
dazu benutzt geringe Gewinne die die Alliierten an den
Vortagen erkämpft hatten wieder auszugleichen So
wurden auf der Höhe von Dobro Polje die Serben
aus einem Teil des vorderen Grabens in den ſie am
11 Mai eingedrungen waren wieder hinausgeworfen
und ebenſo eine bulgariſche Feldwache ſüdlich Huma die
wie nachträglich bekannt wird am 11 Mai in der Hand
des Feindes geblieben war zurückgenommen Zwei
franzöſiſche Angriffe am Abend des 12 Mai auf die
Jarelitza und auf Höhe 1083 ſüdlich Huma brachen unter
ſchwerſten Verluſten n zuſammen

W T Sofia 13 Mai Amtlicher Heeresbericht vom 12 Mai d azedoniſche ront
Zwiſchen Preſpaſee und Cerna Artillerieſener Jm

Cernabogen unternahm der Gegner gegen 9 Uhr
vormittags nach heftiger Artillerie und Minenvorberei
tung einen Angriff gegen Höhe 1950 doch wurde er
durch Feuer und teilweiſe im Handgemenge zurück
geworfen Oeſtlich Cerna an der Front Stiravina
Trnova heftiges Geſchützfener Vormittags wurde ein
feindlicher Angriff durch Sperrfener zum Teil im Bom
benwerferkampf zurückgeworfen Nachmittags und wäh
rend der Nacht unternahm der Feind noch drei An
griffe die blutig abgeſchlagen wurden Jn
der Moglena Gegend war die Kampftätigkeit ſehr leb
haft Nach anhaltendem Geſchützfeuer das ſchon am
Morgen begann und ſich um 3 Uhr nachmittags zum
Trommelfener ſteigerte griff der Feind wiederholt ohne
Erfolg in Richtung auf Dobro Polje an Zur Zeit
tobt dort ein neuer Kampf Auf den übrigen Ab
ſch nitten der Moglenafront wurden wiederholte

griffe welche gegen mittag und abend unternommen
wurden konnten von unſerem Artillerie und Maſchinen
gewehrfeuer leicht zurückgeſchlagen werden Weſtlich Alt
ſchak Mahle und ſüdlich Gewgheli verſuchten feindliche
Abteilungen gegen unſere vorgeſchobenen Poſten vor
zurücken wurden jedoch durch unſer Feuer aufgehalten
Zwiſchen Wardar und Doiran See war die Gefechts
zätigkeit ſchwach und nur durch ſpärliches Artilleriefener
und durch Patronillengefechte im Vorfelde gekennzeichnet
Bei Belaſica und an der unteren Struma ziemlich ſpär
liches Artilleriefener

Rumäniſche Front Bei Tulcea Artillerie und
Gewehrfeuer

Die Fliegertätigkeit an der
Weſtfront

T Berlin 13 Mai Die beiderſettige Jlieger
tätigkeit war auch am 12 Mai äußerſt rege Die in
letzter Zeit häufig gemachte Beobachtung daß der Gegner
nur noch in ſtarken Geſchwadern die Fernaufklärung
wagt beſtätigt ſich erneut Der geſtrige Tag koſtete
dem Gegner 18 Flug u ge 14 davon wurden im
Luftkampf bezwungen Die von unſeren Fliegern durch
geführten Fernflüge führten vor der nördlichen Front
bis Boulogne Etaples Die Flugzeuge kehrten un
beſchädigt mit guten Ergebniſſen heim Die Nahauf
klärung bei der Ortsunterkünfte und Lager mit Bom
ben feindliche Reſerve und Truppenanſammlungen er
folgreich mit Maſchinengewehrfeuer angegriffen wurden
ſetzte auf allen Fronten den ganzen Tag hindurch nicht
aus Artillerieflieger und Feſſelballons löſten ungeachtet
der dauernden Störung durch feindliche Jagdflieger ihre
wichtigen Aufgaben mit gutem Erfolge

Schwere Verluſte franzöſiſcher Hilfs
truppen

T Amſterdam 13 Mai
burger Sunday Times

Jn der Johannes
vom 25 Februar erzählt

Hauptmann Holloway von den Kämpfen bei Verdun
die er mitmachte Unter einer Photogvaphie die eine
Gruppe Senegaleſen darſtellt ſteht geſchrieben Von
900 Mann dieſes Regiments wurden in einem einzigen
Gefecht 800 weggemäht

Die Neuordnung
feindliche Angriffe leicht abgewieſen Weſtlich des Wardar im franzöſiſchen Oberkommando

war die Kampftätigkeit ziemlich lebhaft Südlich des Genf 12 Mai Die heute erſchienene Verordnung
Dorfes Huma zwangen wir die Franzoſen über die Befugniſſe des Generalſtabschefs Pétain be
durch einen glänzenden Gegenangriff den ſtätigt daß Nivell e zum Untergebenen Pétains wird
Graben zu räumen in welchen ſie ſich feſtzuſetzen ver Pétain übernimmt techniſche Vorbereitung der ge
mocht hatten Der Feind erlittſehr ſchwer Ver ſamten militäriſchen Operationen die Verteilung derluſte Etwa 1000 Franzoſen liegen in und vor unſeren Heeresreſerven Lie Verwendung der Transportmittel

Gräben Wir machten 27 Gefangene Nenerliche An und alle Perſonalfragen Voſſ Ztg

wir eine Anzahl von Gefangenen An der übrigen
Front war die Nacht ruhig

Engliſcher Bericht vom 12
der letzten Nacht und am frühen

Mai nachmittags Jn
Morgen haben wir dieHindenbi irglinie in der Umg ebung von Bullecourt zu

beiden Sei ten der Straße Arras Cambrai nördlich
von der Scarpe ang egriff en alle ins Auge gefaß ten
Punkte erreicht und einige hundert Gefangene gemachtErfolgreicher örtlicher ampf öſtlich von Empi re Er
ſolgreiche Streifen öſtlich von Hp ern brachten uns Ge
fangene

London 12 Mai Reuter Amtlicher Bericht ausMeſopotanien Unſere mobilen Kolonnen die im
tromgebiet des Schatt es Adhem und des DialaFluſſes operieren haben den Feind nach der Bergkette

des Jebel Hamren 80 Meilen von Bagdad zurück
gedri ängt

Die Zuſtände in Petersburg
W T Anmſterdam 13 Mai Reuterſche

Bureau meldet aus Petersburg Eine Bande von
etwa 39 Anarchiſten aus Petersburg undSchlüſſel
burg die mit Gewehren Revolvern und Bomben be
waffnet war ſetzte ſich in den Beſitz des Hauſes des
Herzogs von Leuchtenberg in der Nähe des Marien
theaters um darin ihr Hauptquartier aufzuſchlagen
Sieweigerte ſich trotz einer Weiſung des Arbeit er und
Soldatenrates das Haus zu verlaſſen Der Bezirks
kommandeur hat das Haus von Tru ppen unnſtellen
laſſen Nach einer weiteren Depeſche hat der Kom
mandant von Peter burg General Kornilow ſeine
Entlaſſung gegebenDieder en ruſſiſcher General

ermordet
Beuſ 12 Mai Wie die Times aus Petersburg

mel det wurde General Karc za s Kommandeur einer
ſibiriſchen Tiviſion ermord Mörder iſt verſchwunde n Berl Morgenpo f

Die erſte Rate
amerikaniſchen HKanonenfutters
Amſterdam 12 Mai Büro, meldet aus

Waſhington Man nimmt an daß die erſten 50000
Ni euw 3

Mann die nach dem neuen Heeres 3geſetz aufgerufen
werden in drei Monaten bereit 7 ſein werdenGeneral 2 Nooſevelt

T Amſterdam 13 Mai Aus Waſhington
atte hat dasJ 4 M 9 an ar 3 pn Dwird gemeldet Nach einer ſtürmiſchen Deb

8 Stimmen beAbgeordnete haus mit 215 gegen 14
ſchloſſen ſeine Abgeordneten für die interparlamen
tariſche Konferenz aufzutragen den vom Senat ge
ſtrichenen Nachtrag zum Armeegeſetz durch den Rooſe
velt ermächtigt wird mit einer Diviſion nach Frank
veich zu gehen wiederherzuſtellen

Balfours Jdeal
W T Newyork 13 Mai ReutermeldungBei einem Frühſtück das die Ha mee ammer der briti

ſchen Miſſion gab Bal four Es ſei gewiſſermaßen
der Traum ſeines Lebens geweſen daß ſich die engliſch
ſprechenden freiheitliebenden Teile der Menſchheit ſich
enger zuſammenſchließen und daß dann alle vorübergehende n Urſachen zu Meinungsverſchiedenhet ten in

ihrer richtigen Perſpektive erſcheinen würden Er ſei
dem Jdeal der amerikaniſchen Freundſchaft unverändert

bleiben

Lord r der Optimiſt
Amſterdam 13 Mai Jn einer Rede inZoerpoo huldigte r errimſter Lord De r y den

itgliedern des Flugdienſtes Er erklätte Jn denGefe ten bei L rraß und an der Somme hätten die eng
rn Flieger entſchie den ihre Ueberlegenheit gezeigt 7

ſagte

reu geblieben und werde es

ohne die es für die engliſche Armee un möglich

wäre das zu was ſie vol llfi yrte Was den allgemeinen Stand des Krieges anbetreffe meinte Lord

mung Er ſagte Wir werden ſiegen wenn wir alle unſer
Beſtes tun Wenn wir unſer Beſtes nicht tun ver
dienen wir nicht den Sieg aber wenn wir unſer Beſtes
tun ſind wir des Sieges ſicher

Die engliſchen Verluſte
W T Wien 13 Mai Der militäriſche Mit

arbeiter der Neuen Freien Preſſe Fabius plhaudert
über die Angaben Bonar Laws betr die Schlacht
an der Weſtfront und betont die von Bonnar Law mit
geteilten Verluſte der Engländer von 438
Offizieren gegen 31 916 Mann unmöglich denndabei käme auf 7 Mann ein Offizier während in allen
Heeren das Verhältnis von 50 60 Mann auf einOffizier angenommen werde Ein Verluſt von ziemlich
4000 Offizieren entſpre einem Verluſt von 150 000Mann Daß ſolche Menge tatſächlich erfolgten be

wieſen die Sorgen der engliſchen Staatsmänner dieMuſterunger n der Munitio nsarbeiter und die freiwilligen

Eintragungen für Männer bis zu 50 Jahren

Je Reichskanzler in Wien
W T Berlin 13 Mai Der deutſche Reichskanzler D r v Vethma nun Hollweg iſt heute früh

zu einer Beſprechung mit dem Miniſter des Aeußeren
Grafen Czernin hier eingetroffen Der Reichs
kanzler wurde mittags vom Kaiſer in Lnxemburg emp
fangen und frühſtückte dort nach der Audienz mit dem
Kaiſerpaar Abends ſpeiſt der Reichskanzler mit dem
Grafen und der Gräfin Czernin in der deutſchen Bot
ſchaft und kehrt mit dem Nachtzug nach Berlin zurück
Die Beſprechungen werden in nächſter Zeit in Berlin
ihre Fortſetzung finden

imelgr

W T Caſtedn de la Plang 13 Mak EHabas
meldung Nach glaubwürdigen Meldungen ſſt der
Fährdampfer zwiſchen Organ und Marfeille er
pediert worden Eine Anzahl Perſonen ioellen erDerby ſo peſtänd den für eine optimiſtiſche Stim trunken ſein



e mmAllbritiſche Reichspläne
Von Dr Jan Ehdyſſen

Wieder drängt die engliſche Politit aus dem Auwaſſer
in die Wirbel der Erneuerung Die Beratungen

i ab ngtte haben die Geſtalt feſter Pläne
angenommen Es iſt ein Kreislauf der Ereigniſſe die
ewige Wi cher des Gleichen wenn unter den furcht
baren Schlägen des Krieges der neubritiſche Jm
perialismus gewappnet und gerüſttet auf die wirtſchaftliche und politiſche Scho ubirhn e des Erd alls tritt

England es in den entſc heidenden Jahrzehnten
des neunzehnten Jahrhunderts zuſtatten daß es un
berührt bligb von dem nationaliſtiſchen Wirbelſturm der
die europäiſchen Feſtlandsſtaaten in eine r ununterbrochenen Kriege verwickelte Es war kein Verdienſt

daß Lord 1850 ausrufen konnte während
zuropa von Erdbeben unterwühlt ſei in einem Meer von
Blut zu ertrinken drohe gebe England der Welt das
Beiſpiel daß perſönliche Freiheit verträglich ſei mit der
Ehrfurcht vor dem Geſ Aber er vergaß hinzuzufügen
daß dieſes England elf Jahre vorher ſeine Geſchichte mit

r Niedermetzelung der Chartiſten beſudelt hatte ebenſo
wie es drei Jahre ſpäter das Gefüge Europas aufs neue
durch de Krimkrieg rſchütterte Auch Lloyd George
hat in den Jahren ſeines Lebens in denen er als pazi Menſchen

allein hatfiſtiſcher und ſozialer Erneuerer den Kreuzzug wider
ine Freunde von heute pre digte mit v warmer

Bhraſeologie die Tatſache unterſtrichen n
el n

während auf dem Feſtland Marodeure wider einander
hrtenDer neubri tiſche Fmperialismus iſt ein Gemiſch eher genheſt inmachtpol t iſcher Jnſtin kte und geiſtiger Str r Bald en Ausbruch der ine Revolution

artWe hämmerte ein en Zeitgenoſſen im Jnjelrei ich äußerte der bekannte engliſche Jlieger Pembertonnmer wieder in die Schädel aus London das All ling in der Londoner Zeitſchrift Jmpertaliſt
ſ4 ach chſenhei m zu machen

e E nal ande er weltpolitiſch denken lehren der ſieintnis des Dafeins des Jmperiums bringenErk enwollte weiter Charl es h eyſen Froblems of
Hreater Bri tain r erſchi Harin gibt eske inen Raum für Hentſch la denn Dilkes im
perialiſtiſche Gedankengänge pendeln eigentlich nurzwiſchen ngland Rußland und den Vereinigten
Staaten Was bei dieſen Autoren noch ein Taſten auf
der Sternenbahn de engliſchen Jmperiums war das
geſtaltete ſich bei Pi Crambe planmäßig zur glänzen
den Zukunft der britiſ ſchen Uebernation

Wie ein Geleitzug rollen dieſe Jdeen
Entwicklung der Kolonialfrage her
trat die 7 von der britiſchen Regierung berufeneKolonia l d lam men r war das
treibende Element bſt zu Mitteln des Druck

neben der
Erſt 1887

t der n e a wer pre

Staat m Reformen geweſen ſei

Zu Carlyle geſellten ſich Seeley lebhafte

gegenüber dem Mutterlande griff Schon 1891 hatte
der liberale Freihändler Goſchen den Gedanken eines

eben zur eſtellt Es warhamberlain der ihn 1896
des Kanada Klubs wieder au
Meer der politiſchen Meinungen und
ſchleuderte Seitdem taucht er auf und unter von
widerſtreitenden Jntereſſen hin und hergezerrtwechſeln in der äußeren Form ſtarr und un rre
im Kern der Schöpfung des Größer Britan

en s Aeußere Einflüſſe wirkten mit ſo dieſent e räumliche Ausdehnung des Kolonialrei ches
e erung Südafrikaz und Aegyptens LordCromex und Cecil Rhodes hatten die Tore zu dem

groß afrikaniſchen Reich e Und in Jndien war
es Lord Curzon der die egemarken der kleinaſiatiſchen
Landbrücke abſteckte Jn dem Glaubensbekenntnis des
ne ubri tiſchen Jmperialismus das 1905 unter dem Titel

he Empi re and the Century erſchien heißt es daß

geleg egentlich des Feſteſſe
griff

ber Jmperiglismus kein bloßes Verherrlichen der Er
oberungen und der Macht auf Koſten der innerenFr reihei it ſei Die Jdeen des Jmperialismus hätten den

ortritt vor denen des Nationalismus erlangt Das2 taaten ſyſtem ſei nicht länger mehr europäiſch ſondern
Josmopoliti ſch Und im Sinne dieſes Glaubensbekennt
niſſes der das Nationalitätenpri inzip verhöhnt er
faßte England den Krieg den ſeine Diplomatie vorbereitet hatte als kosmopolitiſchen Während es die
Erde mit den Lügenwolken über den völkerrechts
widrigen Einbruch in Bel jen verdüſterte taſteten die
Briten im Perſiſchen Golf energiſch vorwärts noch

ehe in Stambul die Würfel über die San deid uns ge
fallen waren Daß England die deutſch oſtaf rikaniſche
Kolonie nicht ſo ſchnell überrennen konnte war ein
Rechenfehler wie viele andere die die Geſchichte auf
der Debetſeite Großbritanniens buchen wird

Die Grundgedanken des all britiſchen Reichs
vereins ſind zweifacher Natur einmal umfaſſen ſie
die Vorherrſchaft der angelſächſiſchen Raſſe ſodann den
politiſchen Aufbau des Weltreichs Auf dem Wegetürmten ſich immer neue Hinderniſfe Die Jntereſſen
3 Kolonien die als Rohſtoffproduzenten Boll wauern

derſtreben hbr ten dazu gerade ſo wie das Dogmabes Freihandels im Mutterlande Chamberlain ſuchte
das eine wie das andere Hindernis durch den Trug

von der wirtſchaftlichen Selbſtgenüſamkeit des
eiches wegzuräumen Auch Vorzugszölle die Rhodes

als Mittelweg empfahl hatten nur bedingten Wert
Denn das Band des Jntereſſes konnte nicht an öllen
und c gewoben werden angtevielme die ſtaatliche und politiſche wwrinſs ne
Pre ſation Was gegenüber Kanada und Auſtralien
mit ihrer weſentlich weißen Bevölkerung möglich war
verſagte gegenüber Jndien und Südweſtafrika Aberſelbſt wenn dies Problem zu öſen wäre birgt die
Gleichberechtigung in ſich die Gefahr daß in abſeh
barer Zeit die Entwicklung der Kolonien die des Mutter
landes in den Schatten ſtellt was mit der Verſchiebung

und in das wogende
Streitfragen

eßentend wäre Trohbem ſt

St gelungen eineu ken ren ement der len kaum 275 die hem e
walt um die wirtſchaftliche Neuaufteilung der Erde im
Sinne des liſ Inner als mung zu beein re oderzu übern Es Zufall ſondern de olgerich tioe
Gang der Ereigniſſe De richt nur in England ſon
dern auch in den Selbſtverwaltungskolonien die politi
ger Träger der imperialiſtiſchen Jdee am Staatsruder
itzen

Lloyd George hat in r Guildhall Rede vom
27 April den Kolonien Weihrauch geſtreut unter den
jau en Zurufen ſeiner Hörer beſonders auf die

Treue Jndlens in dieſem Kriege hingewieſen Daß
mehr Zwang als Treue dabei war daß die Not der
eingeborenen Bevölkerung größer iſt als jemals ſei
nur eine Randbemerkung Allein ſo gewaltig uns der
neubritiſche Reichsbau anmutet der ja immer no
Plan keine feſte zem iſt ſo enthält er n ſich do
Keime des Zerfalls die in der Wechfelwir kung der
Intereſſen liegen Ungelöſt bleibt wie die angelfächſiſche
Raſſe deren niedere Geburtenziffern das Sorgenkindder engliſchen Soziologen iſt nach dieſen KLriege die
Menſchenmaſſen hervorbringen will die zur Auffüllung
des Reiches notwendig ſi Die Macht iſt von den

un rtrennlich Und das Jmperjum
die Zulunſt die dies ſtärkſte Macht

mittel aus unerſchöpfbarer Quelle bervorbringt

Feind ſche r du deviſhen

Be fürchtungen hinſichtlich der möglichen
Wirkungen der ruſſiſchen Ereigniſſe auf England Ein

deutſcher Sieg im Weſten könne die ſchon jetzt er
ſchöpften Fran zoſen zwingen dem ruſſiſchen
Beiſpiel zu folgen und dann werde Frankreich derbri en Regierung ein Ultimatum llen müſſen
Jtalien werde dann abfallen und der werde für

ngland grimmige Wirklichkeit werden für Deutſch
nur ein Steckenpferdſpiel mittels ſeiner

Die Zerſtörung der
meint Pemberton

an aber
Luftflotte und ſeiner Boote

Entente könne den Deutſchen
Billings nur durch den Krieg in der Luft und unter
Waſſer gelingen Die von ihm befürchtete Störung
in der ächtegruppierung der Entente iſt nun zwar
bisher nicht eingetreten dafür aber ſeine ſelbſt unter
m Annahme des für England günſtigſten Falls ge

te Vorausſage die Unterlegenheit in derP t werde England daran hindern einen ent
ſcheidenden Sieg im Weſten zu erringen

Jetzt nach dem Scheitern der unter furchtbarſtenOpfern wochenlang ſortgeſetzten Durchbruchsverſuche
im Weſſen geſtehen die engliſche und die franzöſtſche

ſſe die Ueberlegenheit der deutſchen Luftſtreitkräfteun mwunden ein die Meldungen von der Front und
Gefange nenausſagen gewähren bezeichnende Einblicke
in die große Unzufriedenheit der franzöſiſchen Jn
fanterie mit den Leiſtungen ihrer Flieger denen man
vor allem zum Vorwurf macht daß ſie das moraliſche
Zuſammenwirken aller Waffengattungen wie es den
deutſchen Fliegern in ſo hervorragendem Maße ge
lungen iſt nicht hätt en derveiftren können Einrößerer Aufſatz der Zeitung La vetite Gironde heaßt ſich mit der Tatfac den Gründen ind den Gegen

verſchieden ürifen deraſning Pulern der Bote JedeFrage m Parlament zur Sprache kam t

u heit gegenüber dem 7p eingeſehen wurde löſte man die Krife ſozufagen ddie Abfetzung des Leiters des ehe
und durch Vertröſtung für die Zukunft Das Geſchick
unſerer Luftſchiffahrt ging ſo von Hand zu Hand ohne
merkliche Beſſerung Wir haben mit faſt all unſerenen geſprochen und ſie ſind alle vollkommenderſelben Meinung Wir bleiben hinter dem Feind
zurück durch die Schuld unſerer techniſchen Aemter Ein
berühmter Flieger beklagte ſich jüngſt daß er auf einen
neuen Apparat ſeit ſechs Monaten warte Das Publi
kum obgleich begeiſtert für Luftſchiffahrtsfragen weiß
beinahe nichts davon Jede Aeußerung die von wilicher Bedeutung für die Luftſchiffahrt war iſt unter
drückt worden und die Folge davon iſt die Schwächung
einer Waffe deren Ueberlegenheit ſeit Juli 1915 auf
unſerer Seite hätte bleiben milſſen

Gefangene klagten darüber daß während derDurchbruchsverſuche keine franzöſiſchen Flieger zu ſehen
waren während deutſche Flieger aus einer Höhe von
200 Meter die franzöſiſchen Angriffswellen mit Ma
ſchinengewehren beſchoffen und ſie berichteten über
empfindliche Verluſte die ſie durch Maſchinengewehr
feier aus der Luft erlitten

Die franzöſiſch engliſche Offenſive verſagte auch in

Dort hell nen Die W e e e aus zumachen n

der Luft Die deutſchen Kann r halten die
Luft über den deutſchen Linien frei und ſtärken die Zu
verſicht der kämpfenden Infanterie in das ſieg
verheißende Zuſammenwirken mit den anderen
Waſfengattungen Ja unſere Flieger führen ſelbſt
von ihren Flugzeigen aus gegen die ſeindliche Jn
fanterie kämpfend unſere Angriffslinien zum erfolg
reichen Gegenſtoß Dieſe Feſtſtellung der deutſchen
t wird jetzt auch von den Feinden nachcklich unterſtrichen und venarigt

ihdeezerüdeunges im Kriegsgehiet

Die Franzöſiſche Archäologiſche Geſellſchaft hat
einen de ehe zum Wieberagufbau der nordfranzöſiHen Baulichkelten Kirchen uſw gemacht der den Haßzrwi ſchen rantreich und Deutſchland verewigen ſoll
Sie hofft daß bei der Wieberherſtellung der Stil des
Gebäudes beachtet wird indem man diejenigen r
die beſchädigt ſind aber ſtehen bleiben können nireſtaurlert ſondern die Löcher und Lücken einfach a
dichtet damit ſie ein ewiges Zeugnis des germanſſcher n

Vandaälismus bleiben Eben ſo ſollen die Bilder und
Skulpturen in ihrem zerſtörten Zuſtand erhalten
werden Selbſt der ſo deutſchleindkiche Amſterdarer
Telegraa f muß dazu bemerten

Die Deutſchen Haben ſolche Beiſpiele eines galliſchen W andalismus ſeit zzahrbunderten un der Peſt
grei ze im eigenen Lande ber die miſitäriſch e wie
die politiſchen Umſtände unter denen einſt die Nfederbrenni ing von Heidvelherg Stadt und Schloß erfolgte
ſind ganz verſchieden von denjenigen die der moderne
Stellungskrieg mit ſich gebra t hat Frankreich nutzte
die Notlage Oeſterreichs dus das damals die areftſchwere Aufgabe hatte die Turten von Europa abz
wo hren mit Feuer und hwert einzufallen im
Speyerer Dom die deutſchen grat ſergräber zu plündern
und ohne Jede n Anlaß oder Rechtsgrund Heibelhberg
Mannheim Worms uſw zu verwüſten Heute ſtehen
Frankreich und Deutſchland in einem ehrlichen Kriege
gegeneinander Wenn die deutſchen Heere ſich heute
auf franzöſtſchem Boden befinden und nicht umgetehrt
die franzöſiſchen auf deutſchem ſo iſt den Deutſchen
daraus doch wohl kein Vorwurf zu machen

mitteln der neuerdings unleugbaren Rückſtändigkeit
es iſt eben

die Folge ihrer Siege Wie ſich die franzöſiſchen Heere
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T e eAſe Hämale auf dem Weslllgel der Afſneltonf

nun dachte beſonders ſchlau zu handeln

danken
eines Schweine

hier eine e am Platze ſei Die Schlachtungerfolgte und der Fleiſchbeſchauer n Er fand alles in

Ordnung Das tote Schwein ward ßewogen undwurde die Berechwung aufgeſtell t wieviel der Bauer be
halten könne und wieviel er ab

ben müſſereichen müſſe

zweites
hördliche Erlaubnis
der Schreckensruf

ſchafft
die Weibsleute wären womöglich imſtande geweſen und
hätten zwei binke oder zwei rechte Hälften hängen baſſen

Er aber
Hälfte wun regelrecht von der T ecke z
wiederhing Trotzdem mißfiel dem prüfenden Auge des
Geſetzes anſcheinend etwas

Seit wenn hot denn ää Sau zwän Schwänz
Jn der Hitze des Gefechtes hatte der Bauer zwar eine
Unke und eine echte Hälfte erwiſcht aber von zwei ver

n We
gekommenkämpften den d et h

e müßten wie jetzt v Per

militäriſchen Lage o wer ua Mainz en zug z in Städ rinnun ber Stellun
Ferſtort rer ſten 48 gegen bers v e
nicht die Schuldfrage ſtellen oder
abgeſehen davon daß es in 74 ar n
die chen ſind ſondern dkeßenord franzöſiſchen Städte deſchießen

Hand nden
Ebenſo e dem Gegner keine al S

weggründe en ihm nicht Handlungendie ſriebliche rer völkerung zutrauen wenn
Handlungen ſich leſe egen die liche H
macht richten So ſchrieb unlängſt der dneteReims M Lenoir über die Zerſtörung der tadt dir
die Deutſchen Sie beſchießen ſetzt nur dKathedrale fondern bombardieren ſyfſt d
äuſer und zwar r Bezirk nach dember ms liegt ja mitten im Kampfgebiet limittelbar in der Feuerzone und n aus eben Weh

Grunde wie die eigenen franzöſiſchen ltergemeldet haben längſt von jeder Wiedilcher i
bevölkerung geräumt worden Sollte da etwa
deutſche Heeresleitung zulaſſen daß die toten Straund leeren Häuſer von Reims zu einem heben Stüt
punkt werden von dem aus die Franzoſen gedeckt un
unbehelligt die deutſchen Linken bömbardieren e
Solche Kriegsnotwendigkeiten ſind kein Grund umdies im Leitartitel der Daily Mail vom 25 m
und in anderen Zeitungen geſchah als Vergeltung fu
die Beſchteßung fran m Kathedralen diejenige d
Kölner Doms des Niederwalddenkmals und der

alla verlangen dreier Kunſtbauten die wienes ſich nun einmal geſtaltet bat militäriſo
i des jefechtsbereichs klie und tlitiſch in den Erörterungen der reſſe autß

e foll ten Reims und Köln nd eben nicht
vergleichen

Was an der einen Stelle eine Kriegsnotwendtgtei
wäre iſt an der anderen eine Willkür Aber wenn m
die Ententepreſſe lieſt gewinnt man beinahe den Ei
druck als ob den Deutſchen noch nicht einmal die erſter
die riygſrotwende e der Entente aber je nach B
lieben beide die twendigkeit wie die Willkür eravt ſein ſollen

Kriegsallerlei
Seit wenn hot denn ää Sau zwää S
Aus dem eſſtſchen wird dem Tägl Ko

folgende drollige Shücklein erzählt Bekanntl
heute jeder Bauer wenn er ſchlachten will
laubnis vom Bezirksamt oder einer ähnlichen Behörd
haben auch Hausſchlachtungen ſind nur unter gewiſſen
Umſtänden zugelaſſen Ein Bäuerlein im Heſſiſchen

z mochte woh
Gründe haben zwei Schweine auf einmal zu ſchinhrer
permutlich wollte es an irgend einen Städter der entſprechend zahlen konnte zu Wucherpreifen Fleiſch
liefern und ſo verfiel es auf einen ganz tüchtigen Ge

Ein bißchen Schnupftabak in das Freſſen
z geſchüttet gab die nötige Wirkung ab

das Schwein ge bardete ſich wie toll Der Behörde ward
Anzeige erſtattet und man gelangte zu dem Schluß daß

lieſern und wie lang er
h im eigenen Haushalt

Kaum aber hatte der Fleiſchbeſchauer
Rücken gekehrt da ergriff der ſchlaue Bauer z

Schwein und ſchlachtete auch dies ohne be
Kaum war er damit fertig als

hl er Gendarm kommtSchnell wurden die Reſte der noeiten Sau beiſeite ge

der Bauer überwachte ſelbſt dieſe Arbeit denn

mit dem zurückbehaltenen Fleiſ

ung
im Fußboden her

ſorgte dafür daß eine linke

Er ſchöpfte Verdacht und
ſchließlich entrang ſich s dem Gehege ſeiner 3 zähner

ſchiedenen Schweinen und unglücklichen rweiſe hing an
jeder Hälfte jenes zierli che Rin gelf chwänzchen das die
grunzenden Rüſſeltiere aus 3zei chne e Folgen waren
für das überſchlaue Bäuerlein re cht unangenehm aber

das gehört nicht mehr zu unſerer Geſchichte
Man hätte die deutſchen Seelente bei Dover

ertrinken laſſen ſollen
Jn einem Eingeſ andt im Londoner Globe ſchreibt

M Dudley Die Admiralität berichtet wir hätten dasGlück gehabt bei Hpver das Leben von zehn deutſchen

Offizieren und 95 Matroſen zu retten Wahrhaftig ein
Glück Welche ekelhafte Sentimentalität Welch
weibiſcher Hur mbug Das Leben dieſe r c meinſten Ver
brecher zu retten die je den Namen Menſch getragenhat en Wird eine a Veröff ntl chun g gem acht um

darzutundie engliſche Humanität Wenn das der Falliſt ſo wird das nichts nutz en es wird vi elmehr nur da

zu dienen die Briten als ſentimentale Dummköpfe hin
zuſtellen Durch die Ret tung dieſer deutſchen Gauner
wurde viel icht den anderen deutſchen Booten Gelegen
heit gegeben ſich zu re etten Es iſt ein Jammer daß
man der Welt nicht ei
Vernichtung der deutſchenwerte Tat ſein würde

np pr n n daß die gängliche
Raſſe eine äußerſt lobens

ägen

Der ruſſiſche Bauern Soldat
Gin tolles Liebeswerben um den ruſſiſchen Soldaten

hat drüben bei unſeren Feinden eingeſetzn Ein Liebes
werben grotesk und disziplinvernichtend wie es die
Geſchicht bisher wohl ſchwerlich aufzuweiſen gehabt hat
Krieg oder Frieden heißt die aroße Frage der Znukunft
und der ruſſiſche Soldat nicht aber die ruſſiſche Re
gierarna wird zu entſcheiden haben welches Los gewählt
werden ſoll Denn hinter den ruſſiſchen Bauern Sol
daten ſtehen die ruſſiſchen Bauern faſt 100 Millionen
an Zahl und man weiß im Lager der Entente ſehr
wohl daß dieſe gewaltige Maſſe ihr ausſchlaagebendes
Wort bei der Entſcheidung über Rußlands Zukunft bald
und zwar auf der konſtituierenden Verſammlung in
die Waagſchale werfen wird Da gilt es vorzuſorgen Ae
Stimmung der Soldaten zielbewußt zu bearbeiten um
ſich ihre Gefolgſchaft noch rechweitig zu ſich n

Und ein Heer von Agenten überſchwemmt die
vuſſiſche Front Agenten die in der Buntſcheckigkeit
ihrer volitiſchen Anſchauung ein getreues Bild von der
Verworvenheit der volitiſchen Lage in Rußland geben
Da ſind zunächſt die Scharfmacher aus dem Loger der
offiziellen kriensbereiten ententefreundlichen Rie
vuna ausgerüſtet nicht nur wit den Segenswünſchen
fondren auch mit hr erklecklichen Geldmitteln aus den
Kaſſen Englands und Amerikas Jhre Aufaoabe iſt es
den ruſſiſchen Soldaten davon zu ühberzeugen daß
Deutſchland es auf bie neu errungene ruſſiſche Freiheit
abgeſehen habe und daß der Erfolg im Jnnern nur durch
endgültige Nieberwerfung des äußeren Feir cher

werden könne Dann die Vertreter des linken
egiernnasflikgelt unter Kerenski

darke Friebensbereitſchaft zeigte
mmer en rommer geworden zu ſein ſcheiwt und
unter der Parole Freſheit für die kleinen Nationenauch am aenenwärtigen Beſtande Demſchlands und
Oeſterreichs eingreifende Beſchneidungen vorzunehmen

de prapar Soforam jeboch Regierung

ruſſiſchenbereit wäre Esz folgen die Agenten der
zialdemokratie die beſonderes Jnterefſe verdienen da a ihr
Einfluß von Tag zu Taq größer zu werden ſcheint Drei
Gruppen haben wir bei ihnen zu unte ſche eiden 1 däel l
radikale Gruppe der Maximaliſten Bolſſchewiki
die für einen Frichen um jeden Preis und ſelbſt für
Aufgabe der beſetzten Fremdſtämmigen Gehbietehaben ſind Sie werben ge eführt von TſchenkAxelrod und dem aus der Schweiz nach Rußl uph

über Deutſchland und Schweden zurückgekhrten
Leninm Sie ſind vornehmlich der letztere den heftiaſten
Amfeindungen ſeitens der Regierung und ihrer mehr
rechts ſtehenden Parteigenoſſen ausgeſetzt und ſcheinen
ſich zurzeit noch in der Minderheit zu befinden
2 Di Minimaliſten Menſſchewiki die gemäßiag
ten etwa reviſioniſtiſchen Sozialdemokraten geführt
vom alten ſtark franzöſierten Plechanow Sie ſind
ausgeſprochen ententefreundlich ſtoßen ins Hoxn des
Schweden Bramtna verlangen Fortſetzung des Krimes
unh allſeitigen Verzicht auf Annexicwen und Kriegs
entſchädimingen Schließlich 3 eine Mittelparbei unter
Tſcheidſe Skobelew und Zeretelli die
zwiſchen beiden Flügeln laviert und vermitt lt im
Grunde den Minimaliſten aber nöher ſtebt als den va
dibalen Maximaliſten

Wir ſehen es iſt ein buntes Gemiſch von Menſchen
und Meinungen das ſich ba über den ruſſiſchen Front
ſoldaten ergießt und den ungebildeten unſelbſtändigen
kritikloſen Mann vor eine äußerſt ſchwierige Wahl ſtellt
Die dankbarſte Rolle ſwielten bisher noch die Regie
vungstruppen da dieſe nicht nur mit Zukumfts
verſprechungen kamen ſondern den Soldaten bereits
jetzt greifbav Vorteile zu bieten rt nach dem Sturg des srnus e

mit den ſoldanenfreundlichen ar
Verwflegung wurde durchgreffend verbeſſert Die Soldaten erhalten nunmehr u a täglich 20 Gramm Fleiſch

1000 Gramm Brot 250 Gramm Reis Die körverlichen

Offizieren von Grund aus geändert Di
a

zunächſt ver haben zuverläſſig Nachrichten daß die Friedensſehn
kündete Offizierswahl durch die Soldaten trat freilich ſucht in den Reihen der ruſſiſchen Soldaten in immee
nicht in Kraft wohl aber wurden ſämtliche alls miß ſtärkerem Maße wächſt und baß ſich auf diſer Grund
liebig bezeichwete Offiziere entfernt Deren Zahl ſcheint lage ein immer ſchö rferer Gegenſatz zwiſchen ihnen unh
aber nicht übermäßig groß gaweſen zu ſein da die zu den Offizieren her rrbeitet Offen erzäbben Geemei ſt aus der Stuſhd enten chaft hervorgegangenen fſamngene daß die ruſſ He A rmee wohl federgeit bereit
füngeren Reſerveoffiziere ſchon vor ber Revolution ſich ſei das eigentlich Rußland zu verte tigen daß ihn enſehr kamerad ſchaftlich zu den Soldaten geſtellt hatten aber am Beſitz ihrer remdſta mmigen Weſtwrovin en
und ſicherlich im geheimen ſchon nacht al revolutio nichts gelegen ſei und daß ſie ſich Zaenſaſte mit Ge

näre Propaganda trieben Nicht umſonſt hatte die za walt einer Aktion zwecks Zurückeroberung ober Ver
riſtiſche Regierung mit der Einſtellung der Studenten teidigung dieſes Fremdkörpers im Leibe Rußland
ins Heer bis Weihnachten 1915 gegögert in der nicht widerſetzen würdenunboarün deten Sovge baß 23 nen e Elemente Wir ſehen die Propaganda der äußerſten Linkey

en die dadurch an einflußreiche Stellen gelangen hat die veichſten Früchte gezeitigt und gerade Dieſekönnten kleinſte Gruppe innerhalb der offiziellen volſhiſchen Or
Trotz der Beſſerung der Beziehungen zwiſchen O ffi

zieren und Soldaten machen ſich tüefe
Gegenſätze aber doch von Tag zu Tan immer mehr
geltend Die Disziplin leidet und einwanbfreie Ge
fangenengusſagen berichten von recht eigenartigen Zu
ſtänden Das Grüßen außerhalb des Dienſtes hat auf
gehört bei Gefpvrächen behalten die Soldaten ruhig die
Zigarette im Munde und reden mit dem Offigier wäe
gleich zu gleich in ben Ausſchüſſen haben die Solbaten
die Mehrheit ja in manchen Diviſſonen kommen auf
16 Mannſchaften wur 8 Offizieve als Diviſionsdeputierte
Dieſe Deputierden haben das offigielle Recht fremde
Truppentibe federzeit aufzuſuchen und Beſprechungen
zu ver inſtolten

Wir ſehen es ſind äußerft weitgehend Zugeſtänd
wiſſe die die Regierung bereits gemacht hat und wir
gehen gewiß in ber Annghme nicht fehl daß manchs don
ihnen nur unter dem Druck der Verhältmiſſe um die
Soldaten um jeden Preis für ſich zu gewinwert zu
ſtande gekommen ſind Denn nicht weniger energiſch
wird die Propaganda von den ſozialdemokratiſchen
Gruppen betrie eben denen koſte es was es wolle der

Züchtigungen wurden abgeſchafft das Verhältmis zu den
Wind aus den Segeln genommen werden ſoll

WirWas iſt die Wirkung all dieſer Agitationen

ganiſationen gewinnt die meſten Anhärger Und das iſt
durchaus verſtändlich Das volitiſche Programm dee
ſogial demokratiſchen Maximaliſten enthält einen Parnkt
der bezaubernb auf die ruſſiſche Bawernſchaſt mithin
auch auf den ruſſiſchen Soldaten wirkt es iſt die Auf
teilung des gefamten vrivaten Großgrund
beſitzes unter die Bauern Mehr Land iſt der
Schlachtruf der ruſſiſchen Dieſen heißeſten
Wunſch wollen ihr die Maximaliſten erfüllen und Rußlanb zugleich den Frieden bringen Was ſcheut den pri
mitiv denkenden und empfindenden ruſſiſchen Bauern
ſoldaten das Schickſal der ihm innerlich fremden Weſt
provinzen Die Zeit der Ackerbeſtellung nahtheran Hier bietet man ihm Heimfehr und Erfüllumg
ſeines heißen Sehnens nach koſtenloſer Vergröß erung
r Landbeſitzes Unb der ruſſiſche Banernfoldat

zu

Eo legen die z in Rußland und an der ruſſi
ſchen Frorrt Unſere Aufgabe wird es ſein mit dieſer
Eige wart des ruſſiſchen Soldaten zu wechwen und nicht
voreilig und billig Pfänder aus ber Hand zu geben mit
denen wir wuchern könnten und ſollten
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